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	Verschiedene: Annalen der Physik und Chemie, Band LXIII
Ueber die Niedrigkeit der Temperatur in den unterirdischen Steinbrüchen des Petersberges, bei Mastricht, in Bezug auf die mittlere Temperatur der Luft

	








ist, während der Sättigungszustand bei 19°,1 C. Temperatur eine Spannung von 16,39 Millim. verlangt.

Gesetzt nun die Luft, beladen mit Dampf bei 69°,13 des Hygrometers und 19°,1 C. Temperatur, werde bis zu 8°,7 C., der Temperatur der Steinbrüche, erkaltet. Ihre Dämpfe werden sich dem Sättigungszustand nähern, ihn aber nicht erreichen; denn der Temperatur 8°,7 entspricht ein Spannungs-Maximum von 8,75 Millim. Mithin gelangen die Dämpfe der erkalteten Luft nur auf 
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    {\displaystyle {\tfrac {7{,}57}{8{,}75}}=0{,}865}
  
 des Spannungsmaximums, welches der Sättigung entspricht; und das Hygrometer wird nur bis 93°,8 steigen. Mithin wird sich beim Eintritt in die Steinbrüche nichts von diesem Dampfe niederschlagen, sondern, da drinnen das Hygrometer auf 98°,9 steht, wird die von außen kommende Luft verhältnißmäßig trocken seyn, den Steinbrüchen Dämpfe entziehen, und eine neue Verdunstung veranlassen, entsprechend der Spannung 
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    {\displaystyle 8^{\mathrm {mm} }{,}71-7^{\mathrm {mm} }{,}57=1^{\mathrm {mm} }{,}18}
  
[1].

Für die übrigen acht Monate des Jahres ist das Mittel, aus den erwähnten vier Tageszeiten abgeleitet, beim Haarhygrometer 79°,9 und bei der Temperatur 8°,94 C. Daraus ergeben die Gay-Lussac’schen Tafeln 
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 für die mittlere Dampfspannung in freier Luft während dieser Zeit. Diese Spannung ist um 
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 niedriger als die 
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 in den Steinbrüchen, also noch mehr von ihr verschieden als in den heißen Monaten.


Die Theorie der Hygrometrie, immer mit Zugrundlegung der Gay-Lussac’schen Tafeln, führt also zu dem Schluß, daß damit während der vier heißen Monate, d. h. wenn die Temperatur 19°,1 ist, die äußere Luft beim Erkalten auf die Temperatur der Steinbrüche Wasserdampf fallen lasse, das Haarhygrometer über 75°,7 zeigen müsse, und sogar über 98°,5, wenn dieß während
	↑ Angenommen, das Hygrometer stehe im Berge auf 98°,9, ist die entsprechende Dampfspannung 8,71 Millim., d. h. etwas geringer als bei der Sättigung, bei welcher sie 8,75 Millim. seyn würde.
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